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oethe-Bücher Die Ausführungen über Urtfaust Faust-
Sasc un: Faustidee, Stoff Inhalt und

Goethes Faust Von Herman Horm, Prolog, Wette, akt un: Gretchen-
C f  C  >  > S 80 (204 Stuttgart I031I, tragödie dürften wohl durchweg A

Fr Frommann. M 4.20 StiımMMUNg en Manche Kınwendungen
Nicht als Literarhistoriker wıll der un Bedenken lheben ıch CeINISEC

um:  ne Kapitel 111! eld führen:!Vertfasser Goethes aus erklären, deu-
ten un würdiıgen Der Gegenstand SC1- Weimar un Charlotte V, Stein, talıen
nNes Versuches ist, WIie uNns versichert un Christiane Vulpius, Schiller un
C111 geschichtlicher eigentlıchen Sınn Eckermann.
des Wortes „ 50 WI1e INa  e SONSsS wohl Die tunt etzten Kapitel die dem
die Geschichte Volkes der A eıl des aus gewıdmet ind ordern
Staates, Krieges der Per- INneE1nNeEeS Erachtens den meısten Wiıder-
sönlichkeit darzustellen piflegt soll spruch heraus, da hier die Absıcht untier
hier die Geschichte Kunstwerks allen Umständen den P "Te1l nach Inhalt
gegeben werden 1C twa die Ge- un Horm nicht 1Ur rechtifertigen,
schichte SCINEr äaubern Wiırkung während sondern tuch als dem Teil ebenbürtig
des letztvergangenen Jahrhunderts, und selbst als überlegen nachzuwelsen,
Bühnengeschichte der die Geschichte etwas gar fien hervortritt Gundolt
SE1INETr Verbreitung, SC11eET Auslegung schaut hier, WIC 1998088 cheıint, schärfer
der SC1116S Einiflusses auf das un urteilt weiıt kritischer. Er bemüht
Leben SEeEINeETr eıt sondern die Geschichte ıch niıcht lange die zahllosen Unaus-

geglichenheıiten, Einschiebsel Uneben-SC111C5S ECISENECN organıschen Innenlebens,
SC1NES$ Wachsens und ıch Entfaltens heıten un Nähte entweder als nıcht

vorhanden der als VOo alten GoetheIch werde versuchen, Goethes aus
SE1INeTr Entstehung un uSs SC1INeTr Eint- nach denkbar weisestem und wohl-
stehung heraus begreifen, als ETWOSCHNCIN Plane gewollt und gewählt
Waic dies größte Kunstwerk des deut- hinzustellen, sondern faßt Ansıcht
schen Geistes ein lebendiger Organıs- dıe lapıdaren Sätze zusamme 99  1r
INUuS, 1Ne Persönlichkeit gleichsam, die bemerken bei der Gestaltung des aus' 11 Au
ıiıne Geschichte hat und die ihren Sinn dieselbe zentrifugale 'Tendenz, die schon
un ihr Wesen eben ı ihrer Geschichte die WanderjJahre Sammel-
offenbart‘‘ I1). becken goethischer Bıldung un Weıs-

Wiıe Hefele schon Vorwort ften heit gemacht hatten, unter notdüritigem
gesteht 151 SC1INeET Schrift dem Bestand der Fiktion einheitlichen

Proiessor Helden miıt einheitliıchem Geschehenverstorbenen Heidelberger
Friedrich Gundolf£f und dessen Goethe- Die ZUT Handlung benötigten Schau- AWerk „tief verpilichtet Ganzen un plätze wurden selbständig ausgemalt,

vielen Einzelheiten“ Es muß ber benützt ZUI Einschichtung VO Kirkennt-
doch anerkannt werden, daß der kennt- 15sSen der ZU Ausladen bildnerischer
nısreiche, feinsinnıge Vertfasser uch Sondermotive, als Ablagerung aller —-

selbständig sich dıe Gedankengänge, denklichen Seelen- un! Geistesgüter, die
den Ideenreichtum un! die dichterischen m1t dem Faust ursprünglıch nıiıchts tun
chönheiten VOo  -} Goethes gewaltigster hatten abgesehen VO nachträglichen

weitschichtigen Hilifs- unSchöpfung hineingearbeıtet hat un nach Eıinlagen,
offenbar jahrelanger Beschäftigung m1t Motivierungsszenen, die wiederum Z

dem Gegenstand Aufgabe her- Sondergeschehen auswuchsen, un Z W1-
angetreten ist Auch der Horm stellt schenspielen“ (Friedr. Gundolt Goethe,

Schrift 1nNe ehr beachtenswerte, Berlin 1917, 774)
erireuliche Leistung dar. Stockmann f


